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H9perre für Eiſen und Stahlerzeugniſſe
der neueſte Streich Poincares Zuverſicht der deutſchen Induſtrie Finreifeverbot für deutſche Miniſter Konrad Häniſch ansgewieſen

Die angeblichen Kohlenttansporie nach Frankreich Die Mart ſteigt weiter

Poincares Haſardſpiel
Paris Die franzöſiſche und belgiſche Regierung

ſperrt vom 15 Februar ab die Ausfuhr der im
Ruhrgebiet hergeſtellten metallurgiſchen und anderen
Produkte nach Deutſchlaud

Das rächende Geſchick treibt die Bankrotteure von Paris im
mer weiter auf ihrer Bahn Unter dem Ruf produktive Pfänder
haben ſie den Einbruch in das Ruhrgebiet begonnen aber mit
den produktiven Pfändern war es bis jetzt nichts Und das fran
zöſiſche Volk will Erfolge ſehen So müſſen Poincarée und ſeine
Genoſſen den bisherigen Erpreſſungen einen neuen ebenſo nieder
trächtigen Gewaltakt folgen laſſen die Ausfuhr aller Jnduſtrie
erzeugniſſe aus dem Ruhrgebiet nach Deutſchland wird verboten
Jn dieſer Maßnahme die nicht weiter überraſcht liegt das glatte
Eingeſtändnis des bisherigen Mißerfolges Vor dem glorioſen
Einmarſch erhielt Frankreich mit ſeinem getreuen Kumpan Belgien
monatlich 2 Millionen Tonnen Ruhrkohle jetzt iſt ein Monat vor
bei ſeitdem der Ueberfall an der Ruhr geſchah und der Monat
hat nur 40 0090 Tonnen gebracht Das bekam man früher an
einem halben Tage Früher als Deutſchland bis an den Rand
ſeiner Kraft die Verpflichtungen erfüllte lief Tag und Nacht jede
halbe Stunde ein Güterzug mit Kohlen nach Frankreich Jetzt
konnte die franzöſiſche Preſſe nur als einzigen Triumph melden
daß es gelungen ſei in den letzten Tagen drei Kohlenzüge über
den Rhein zu bringen Die franzöſiſche Schwerinduſtrie iſt in einer
ſchwierigen Lage Jhr fehlt der Koks von der Ruhr den ſie nicht
entbehren kann Arbeitsloſigkeit hat dort um ſich gegriffen Ein
Hochofen nach dem anderen muß ausgeblaſen werden Was hilft
es daß man von England für teures Geld Kohle herbeiſchafft
Die Transporte reichen nicht aus die Lücken auszugleichen Frü
her konnte man die ſo wohlfeil erlangte deutſche Kohle mit Rieſen
gewinnen ans Ausland verkaufen jetzt muß man unter großem
Aufwand fremde Kohle einführen

Der Mißerfolg ſpringt in die Augen kann auch dem ver
bohrteſten Nationaliſten nicht verborgen bleiben Und ſo muß
denn die Daumenſchraube noch feſter angezogen werden um viel
leicht doch noch das hartköpfige Volk der Weſtfalen in feinem
Widerſtand zu brechen Der franzöſiſche Kleinrentner fängt an
nachdenklich zu werden Auch ſein Heizmaterial wird teurer Der
Frank hat nicht mehr die Kaufkraft von ehedem Was der fran
zöſiſche Bürger früher mit 1 Frank erſtand muß er jetzt mit
5 Frank bezahlen Das iſt ein Wandel den auch der einzelne
Haushalt empfindlich ſpürt Vor einem Jahre als der Urheber
dieſer Unheilspolitik Poincare ans Ruder kam koſtete in Paris
das Pfd Sterling 522 Frank am 1 Januar d J waren dafür
62,70 Frank zu erlegen und in den letzten Tagen gar 80 Frank
Daß die Steuern in Frankreich um 20 Prozent erhöht wurden
macht auch den Steuerzahler nicht zufriedener Er n mit
wachſendem Unbehagen die Verſchlechterung ſeiner Währung und
iſt intelligent genug darin das ſteigende Mißtrauen des Aus
landes gegen die franzöſiſche Politik inſonderheit gegen die Ruhr
beſetzung zu ſehen Da mühen ſich nun die Pariſer Machthaber
um jeden Preis einen Erfolg zu ſchaffen Es iſt bezeichnend daß
Poincare nicht wie er angekündigt hatte geſtern den Mut ge
funden hat den Kammervertretern Auskunft über ſeine Erfolge
zu geben Er hat die Rechenſchaft bis auf das Ende der Woche
vertagt Das zeugt von keinem Zutrauen Jnzwiſchen hat er
dem General Degoutte neue erweiterete Vollmachten gegeben um
die Bevölkerung der Ruhr noch ſchlimmer zu knechten und zu
drücken und vor allem hat er mit den belgiſchen Staatsmännern
jene Sperre von Eiſenerzeugniſſen aus dem beſetzten Gebiet ver
einbart von der wir am Eingang unſeres Artitels berichteten

Wird er damit Erfolg haben Wir ſind überzeugt nein
Seine Politik treibt wie die eines unrettbaren Bankrotteurs
damit weiter dem Abgrund zu wird lediglich die Kataſtrophe be
ſchleunigen von der wir deutſchen Volksgenoſſen eine Wende un
ſeres Schickſals erhoffen Berater und Antreiber ſind natürlich
für dieſen neueſten Akt gemeinſter Willtür die Vertreter der
franzöſiſchen Schwerinduſtrie die der deutſchen Schwerin uſtrie
mit der ſie ſonſt den Konkurrenzkampf nicht beſtehen können einen
vernichtenden Schlag verſetzen wollen Sie wollen die eiſenver
arbeitende deutſche Jnduſtrie mit ihrer techniſchen Vollkommenheit
in ihre Hand bekommen wollen ſich den intelligenten deutſchen
Arbeiter zum Heloten machen und damit in der Eiſenverarbeitung
möglichſt an die Spitze der Jnduſtrieſtaaten treten Das raff
gierige Beginnen wird ſcheitern an dem eiſernen Wiberſtand
der nach wie vor im Ruhrgebi et alle Schichten der Bevölkerung

zuſammenſchweißt Die deutſchen Arbeiter haben gewiß oft im
wirtſchaftlichen Kampf gegen die Jnduſtrieherren geſtanden aber
ſie wiſſen genau welches Geſchick ſie eintauſchen würden wenn
ſie den franzöſiſchen Jnduſtriebaronen dienſtbar würden Damals
als ſie im Felde weilten haben ſie in Lille Roubaix und ande
ren induſtriellen Orten den Tiefſtand ihrer franzöſiſchen Arbeits
enoſſen h Die ſozialen Errungenſchaften die ſie ſich

Laufe der Jahrzehnte geſchaffen haben waren dort unbe
nnte Dinge Nach einem ſolchen Rückgang ihres ſozialen Ni

deaus kann es ſie nicht gelüſten Am Geſchick des Vaterlandes des
deutſchen Vaterlandes ſich auch ihr Geſchick das iſt

im Ruhrgebiet allgemein erkannt hat

hellen
J

Eſjen 12 Februar EDig Drahtmeldung Jn der verNacht ſind zwei Züge die von den Werken mit Stahl veladen nach
Remſcheid beſtimmt waren ſeſtgeha ten worden Auch geſchloſſene
Güterwagen wurden dataufhin angehalten und unterſucht ob ſich
in ihnen etwa Geräte aus Stahl und Eifen befinden die ausge
führt werden ſollen

Zuverſicht der Induſtrie
Berlin 12 Februar Eig Drahtmeldung Nach Erkundungen

bei den zuſtändigen Stellen der durch die Ruhrſperre Fran
zoſen nächſtbeteiligten Jnduſtrien iſt vorläufig eine ernſte Schädi
gung weder diesfeits noch jenfeits der Sperrlinie von dem Gewaltakt nicht zu erwarten Die ungen iſt in größtem

Maße Selbſtrerbraucher Man nimmt bei den befragten Stellen
an daß z B eine zweimongatige Erzeugung auf Lager noch keine
unmittelbare Gefahr bedeuten würde Die Produktion im un
beſetzten Gebiete ließen ſich im Notfalle mit Hilfe ausländiſcher
Kohle und ausländiſchem Roheiſen ſo ſteigern daß die deutſche
Geſam t wirtſchaft in ihrer Produktionsfähigkeit nicht leidet

Freicabe des Eſſener Eiſenbahnverkehrs
Eſſen 12 Februar Eig Drahtmeldung Der direkte Eifenbahnverkehr zwiſchen Eſſen und dem unbeſetzten Deutſchland iſt

ſeit geſtern abend 10 t on den Zrunzoſen wieder jrrigegeben
worden

ber

Kohle die ſie nicht erreichte

Paris 12 Februar Eig Drahtmeldung Es wurde bekanntlich in den letzten Tagen gemeldet daß die erſten Kohlen
e aus dem Ruhrgebiet nach Belgien und Frankreich abgegangenu und daß die Abfuhr der beſchlagnahmien Kohle bisher be

trächtliche Fortſchritte gemacht habe Was von Meldungen dieſer
Art zu halten iſt zeigt eine Mitteilung die das S Echo de Paris
macht Bisher hat keiner dieſer Kohlenzüge die franzöſiſche
Grenze erreicht

Die dritte Etgpne der Sanktionen
Paris 12 Februar Eig Drahtmeldung Wie der Pettt

Pariſien ſchreibt ſei der geſtrige Beſchluß die dritte Etappe der
bi her von der uns en und belgiſchen Regierung beſchloſſenenMaßnahmen Die erſte ſei die Bewältigung des Eiſenbahner
ſtreiks die zweite die Abſchnürung der Kohlenausfuhr und die
vierte Maßnahme die ins Auge gefaßt ſei ſei der Verkauf der
Ruhrproduktion durch die Alliierten Es ſei jedoch
nicht gewiß ob dieſe Maßnahme durchgeführt werden könne

Der Korreſpondent des Temps in Brüſſel bemerkt dazu daß
dieſe Maßregel zu dem Sanktionsprogramm gehöre das etappen
weiſe ausgeführt werden jolle und zu welchem die Grundlage vor
etwa zehn Tagen bei dem erſten Beſuch des Miniſters Le Trocquer
und des Generals Weygand gelegt wurde Was die Frage der
Einführung eines neuen Geldes anlaunge behauptet der Korre
ſponde nt daß keinerlei Beſchluß gefaßt ſei Man warte auf denVericht der franzöſiſch velgiſchen Vantierkonmiſſion die gegen
wärtig in Paris arbeite und die die zahlreichen techmiſ ſchen Schwie
rigkeiten die ſich der Einführung einer neuen deutſchen Münze imRheinland und Ruhrgebiet ent gegenſtellen würden löſen ſoll
Man betont aber Brüſſel daß die Einführung einer neuen
Münze nicht m da zurzeit im beſetzten Gebiet keine Geldkriſis beſtehe Man beabſichtige aber rn der Wiedergut
machungskommiſſion durch die alliterten Uſtationen die Zölleauch für Auslandsprodukte bei ihrer Einfuhr nach Deutſchland

Einreiſeverbok für Miniſter

Paris 12 J bruar t Drahtmeldung Hapas teilt
in einer offenbar als halbamtlich an Meldung mit, dergelrise Beſchluß der r rn und belgiſchen Regierung den
eutſchen Miniſtern d utritt zum re z u

ein zuziehen

unterſagen weil dec ihre Anweſenheit Unruhen hervor
er J wer 357 könnten bedeute nicht daß die alliierten r

Mal t beim ten der e tS R 8 et ne S wegtwege zu uhrge rim übrigen würde es nur eines Flugzeuges bedirſen e
Kontrolle zu umgehen Es würden Wo auf Grund des geBeſchluſſes deutſche Miniſter wenn unbehelligt ins n e et
hineingelangt wären ſofort wieder e Deutſchland furüaget r
werden ſobald ihre Anweſenheit gemeldet werde on deutſ
e wird halbamtlich hie bemerkt o dürfen deutſcheen nicht mehr frei bewegen anſich auf deutſ tigen Butge of gen in r gute das e biet nicht mehr als
deutſches G n m di a ſiſche n rung gai hlia
t ſo cheuerlich nahme ent z e u ſolltewürde ſi e nHeutiger An des Dollars 27730

z Und darum dürfen wir guten Mutes ſein die Front an der Ruhr
ſteht feſt franzöſiſcher Wahnwitz wird daran zerſoh

e h rer

Deutſchlands Mahner
Bivniani und Poincaré über nationalen Widerſtand

I

Wir müſſen durchhalten Denn was nützt es uns wenn
womöglich morgen ein lahmer turzatmiger Frieden auf den
Srümmerg unſerer Jnduſ ſtrie ine Ein neues draktoniſches
Doch würde als dald unſerer Schlapoheit auferlegt werden wiri den für ewig in poli itiſche mor i ch und wi rtiſchaftliche Ab
Sängigkeit von unſeren Feinden geraten d deutſchen Jndu
ſtrie ten Landwirte und Arbeiter wären den triumphierendenRivalen auf Gnade und Ungnade au leſe und das ernie
drigte Deurſchland würde in völlige Entm u und Miß
achtung ſeiner ſelbſt verſinken Wer könnte da
Ar ugenblick ſolchen Gedanken nachhängen 9
ſolch Unrecht dem geſunden Meng enverſtan

uch nur einener könnte wagen

d unſeres Volkes und
ſeinem nationalen Sarfolick anzutun Es gil t keinen Mannumd eine Frau in D e utſchlo D die n icht tlar egriſfen daß die
ganze Zukunft unſerer Raſſe nicht bioß die Ehre ne in auchdie Exiſtenz von den ſchwe ren Minuten dieſes unerbittlichen
Kam vfes gbhän gt Wir haben den Willen zu ſegen wir haben
aus die Hewißheit zu ſiegen Wir haben Vertrauen in unſere
Kraft wie wir Verrraue n in unſer Kecht haben

I

An ſoziale religiöſe und volitiſche Parteiungen glaubendbildeten ſich unſere Feinde ein daß unſer Land nicht einig ſein
würde Und was mußten ſie ſehen Arbeiter und Arbeitgeber
Handwerker und Bauern Reiche und Arme Männer aller Par
teien An KTonfeſſionen alle ſich zum Opfer weihend alle zugleich
ihre VPVäilicht das Land a verteidigen und ihre Ween chenp flichterfüllend die Freiheit er Welt zu ſchützen Alle haben be
griffen daß auch der Geringſte dem Varerlande von Ruven iſt
daß ieder vom Höchſten bis zum Letzten eine unentbehrliche
Rolle ſpielt Der Ruhm gebührt allen auf jeder Stirn ſtrahltſein Glans Wenn uns dieſe Stunden der Vrufung lang er
ſcheinen wollen wir nicht ab laſſen an unſer Land zu denken undalles wird uns leicht fallen

Wir empfehlen dieſe ſchönen Mahnungen allen unſeren Lands
leuten denen die unter der Fuchtel der Franzoſen jetzt auf
Stlaverei dreſſiert werden ſollen und denen im noch unbeſetzten
Deutſchland Mögen die tönenden Worte ihnen zum Herzen
dringen heiligen Zorn auslöſen und den unerſchütterlichen Willen
zum Widerſtand gegen die frechen Einbrecher wecken Nur wenn
wir alle nach dieſer Mahnung auch handeln dürfen wir auf den
Sieg des Rechts über die Gewalt der heiligen Verteidigung gegenden ſchamloſen Angriff rech nen

Wir empfehlen dieſe ſchönen Mahnungen aber
Franzoſen Denn diejenigen diend die Serren

auch den
ſie ausgeſprochen haben

Faiwe ars und Vivianider eine damal s Präſident der andere Miniſterpräſident Sie
finden ſich in der im Oktober 1915 ausgese enen Sondernummer
der Jeitſchrif Lectur geur Tous die den Unterti tel essortt

national der nationaled Kr lufſchwung trug und dazu dienen ſollte
en wankenden riegswilſ en in Frankreich neu anzufachen Wir

haben nur die leichte Veränderung vorgenommen überall da
Deutſch and und Deutſche u ſetzen wo Frankreich und
SFranzoſen ſtand

Aber in Sem erwähnten franzöſiſchen Heft ſteht noch mehr
Poincarée und Viviani gingen weiter und enthüllten ſchon
damals ihre Eroberungspläne und die Abſichten auf die
Rheinlande und die Ruhr Sie ſprachen nene aus daß ihr
Plan ſei de refaire la France intégrale d h Elſaß Lothringenvon Deuſhland abzure rr7 und uns wirkſam gegen
periodiſch Wiede kehr von Herausforderungen zu ſchur zen Ste wollten den end gülti gen Triumph der
Gerechtigkeit und des Rechts verbürgen So ſiehſte aus ſagt
der iner Was die söcurités das droit und die Justice
im franzöſiſchen Punde bedeuten wer wüßte es nicht Die Vo

linkes Rheinufer Eſſen Leverluſenkabeln ſtehen für
Las gabrüßungsfeinditche Frantreich

Genf 12 Februar Eig Drahtmeldung Der Sitzung der
gemiſchten Abrüſtungskommtton des Völkerbundes die bis
morgen noch im Generakſekretariat des Völkerbundes tagt kommt
eine hiſtoriſe Bedeutung zu durch die Enthüllung der ab
rüſtungs feindlichen Tendenz Frankreichs die
Vipiani mit einer alle Anweſenden erſchreckenden Deutlichkeit zum
Ausdruck brachte Viviani wollte bei der Beratung des LordCecilſchen Garantieplanes überhaupt nichts von Abrüſtung hören

Er widerſetzte ſich allen Vorſchlägen ſogar der Beratung dieſesPlanes de en praktiſche Da rung doch für heute und morgen
noch gar nicht tun Fra o daß ihn ſchließlich einer derragte ab denn S eich auch in alle Zukunft nicht

an Abrüſtung denken wolle Jmmer wieder berief ſich Viviani
auf ſeine W Vertreter eines großen Landes
das in ſeiner Exi die Abrüſtung bedroht würde unddaß infolge dieſer h keinerlei rüunssmehaavmnen
praktiſch erörtert werden könnten

Vertagung der Kede Poincarrs
is 12 Februar Ei a Drahtmeldung Es verlautet
incars ſeine Rede im für auswärtige Angelegeneiten erſt gegen Ende kicer halten wird

Paris 12 Februar Eig Drahtmeldung General Degoutte

e
der geſtern in Paris angekommen war iſt e darauf wieder

e e h e he Du e General Degoutte
des genannten Blattes auf die

en der letzten Tage halte
t etwas lange

das ieſte Vertrauen

e neuen
as Reſultaz wird viellei ge



Aufruf der deulſchen Arbeiigeber
Berlin 12 Februar Eig Drahtmeldung Die Vereinigung

der Berliner Arbeitgeberverbände veröffentlicht folgenden Auf
ruft in dem es t Namens des Vorſtandes der Vereinizung
der Deutſchen Arbeitgeberverbände rufen wir die geſamte deutſche
Arbeitgeberſchaft auf in jeder nur möglichen Weiſe und in jedem
Falle ſich den un rechtmäßigen Forderungen und den auf Rechts
brüchen ſich gründenden Anordnungen der Franzoſen und Belgier
im alt und neubeſetzten Gebiet zu widerſetzen und ihnen nicht zu
folgen Der Wirtſchaftskampf an deſſen Anfang wir ſtehen wird
hart werden die Lage iſt ungeheuer ernſt des ſind wir uns bewußt Trotzdem und gerade Darum wollen wir zuſammenſtehen
und dieſen Kampf unſerer Verantwortung dem Vaterlande und
unſeren Arbeitern gegenüber bewußt durchſühren dann werden
und müſſen wir in gemeinſamer Arbeit und gemeinſamer Ab
wehr den Sieg unſerer gerechten Sache erringen

Hageniſch aus Wiesbaden ausgewieſen

Frankfurt a 12 Februar Eig Drahtmeldung Der
Regierungspräſident von Wiesbaden Haeniſch gegen deſſen Amts
antritt die Rheinland kommiſſion ein vorläufiges Veto eingelegt
hatte weilte in den letzten Tagen im altbeſetzten Gebiet um als
Kommiſſar der preußiſchen Regierung Jnformationen über die
wirtſchaftliche und politiſche Lage einzuziehen Am Sonnabend
nachmittag wurde er aus einer Beſprechung mit Landräten und
Bürgermeiſtern des Regierungsbezirks Wiesbaden durch franzöſi
ſche Beamte zu dem Oberdelegierten Marquis de Lillers genötigt
der ihn ehren wörtlich verpflichten wollte noch vor
Mitternacht das beſetzte Gebiet zu verlaſſen Haeniſch lehnte das
Anſinnen ab und erklärte nur der Gewalt zu weichen
Darauſhin wurde er in das franzöſiſche Polizeikommiſſariat geführt
und einer gründlichen Unterſuchung unterzogen gegen die er unter
Berufung auf ſeine Jmmunität als preußiſcher Landtagsabgeord
neter entſch ieden proteſtierte Ebenſo verweigerte er die Unter
zeichnung eines von dem franzöſiſchen Polizeikommiſſar aufge
nommenen Protokolls Gegen 928 Uhr wurden Haeniſch die
Papiere zurückgegeben und er im franzöſiſchen Militärantomokil
über die Grenze des beſetzten Gebietes gebracht

Nene Verhaſtungen

Elſſen 12 Februar Eig Drahtmeldung Geſtern morgeniſt der Direktor Lattau von der Gewerkſchaft Jollverei n
verhaftet worden Der Grund iſt unbekannt wie bei allen Ver
haftungen Es iſt an dieſen Herrn vorher keinerlei Aufforde
rung ergangen Desgleichen iſt geſtern abend der Oberbergrat
Ruſſel von der Berginſpektion III verhaftet worden Der Duis
burger Oberbürgermeiſter Jarres wurde an Händen und
Füßen gefeſſelt dem Unterſuchungsrichter vor
geführt Der Reichspräſident hat anläßlich des Todes des
ausgewieſenen Regierungsdirektors Stamminger folgendes Bei
leidstelegramm an den Oberbürgermeiſter in Heidelberg gerichtet
Die Nachricht daß der in brutaler Weiſe trotz ſchweren Leidens

aus der Heimat verjagte Regierungsdirektor Stamminger dort
verſtorben iſt hat mich tief bewegt Jch bitte Sie die Familie
dieſes im treuen Dienſte fürs Vaterland gebliebenen verdienten
Beamten meiner aufrichtigen Teilnahme zu verſichern Der
Reichskanzler hat aus ihm perſönlich zur Verfügung ſtehenden
Mitteln 500 000 Mark für die Hinterbliebenen des in Brechten
erſchoſſenen Bergmannes und Schuldieners Hau mann über
wieſe N

Sie ranven Lohngeider
Mainz 11 Februar Am Sonnabend vormittag nahm die

Beſatzungsvehörde in Mainz die mit der Auszahlung von Ge
hällern Löhnen und Penſionen betrauten Beamten der Eiſen
bahndirektion feſt und beſchlagnahmte die Gelder in
Höhe von 5 bis 6 Millionen Mark

Kein Verkauf an Franzoſen
Eſſen 12 Februar Eig Drahtmeldung Am heutig

tritt die V s Handels Handwerks und des GaſtwirtsWeigerung des
gewerbes in Kraft an franzöſiſche und belgiſche Soldaten irgend
etwas zu verkaufen

Die Pfl cht der Beamten

Berlin 11 Februar Eig Drahtmeldung Halbamtlich wird
miigetetlt Der Reichspoſtminiſter hat in einem neuerlichen Erlaß
arauf hingewieſen daß das Poſtperſonal nach wie vor gemäß
dem Erlaß der Reichsregierung vom 20 Jannar ausſchließlich
den Weiſungen der deutſchen Regierung nachzukommen hat Der
Erlaß der Reichsregierung iſt auch nicht deshalb unwirkſam weil
er der Rheinlandkommiſſion zur Prüfung nicht vorgelegen hat
Her Erlaß ſchafft keine neue Rechtsgrundlage ſondern ſtellt ledig
ich die an ſich ſelbſtverſtändliche Verpflichtung der Beamten und
Arbeiter feſt rechtswidrigen in Verfolg der Ruhraktion unter
ſchwerer Verletzung des Verſailler Vertrages und des Rheinland

Kunſt und Leben
FStirbt auch das Feuilleton ſo fragt der Kunſtwart Faſtcheint es ſo Und war doch letzte Zuflucht der Gelehrten der

Künſtler der guten Literaten die in Büchern und Zeitſchriften
Papiermangel Druckkoſten merne Herren nicht mehr zu

Wort kommen konnten War letzte Zuflucht auch der ernſthaſteren
Leſer die blutenden Herzens ihre ſtändigen Beſuche beim Buch
händler einſtellten ihr Zeitſchriftenabonnement aufgaben und
ihrer Tageszeitung eindringliche Briefe ſchrieben ſie möchte doch
ſo weit als irgend möglich das kulturelle Erbe der ehemaligen
rein kulturellen Unternehmungen antreten Eine Zeitlang tieß
ſich das auch durchführen Da kam die Not auch über die Tages
ereſſe Der Raum ſchrumpfte auf ein Drittel und weniger ſeines
riedensumfangs zuſammen der RNachrichtenapparat wurde zu

nächſt in möglichſt ausreichendem Umfang beibehalten die Zahl
der freien Beiträge aber mehr und mehr verkürzt War das
nötig Sind wir nicht in einem Vorurteil befangen wenn wir
die Zehn bis Dreißig Zeilen Notizen über den Tod des Schau
pielers Fortinbras in F die Erkrankung der Filmdiva den
Ferienaufenthalt oder das letzte Telegramm Gerhart Haupt
manns den Empfang Tagores in Kalkutta das Revertoire der
gänzlich unbedeutenden Oper zu Y am anderen Ende des Reichs
die Neuerwerbungen des Muſeums zu Z und die Verſteigerungs
rgebniſſe der Kunſthandlung Soundſo in Leipzig mit peinlichſter
Gewiſſenhaftigkeit und möglichſt raſch einem Leſerkreis fervieren
der zu neunhundertundneunundneunzi Tauſendſteln beſtimmtüber all den Notizkram hinweghieſt während das letzte
Tauſendſtel ihn eine Minute nach der Lektüre bereits vergeſſen
hat Und wenn ſchon dieſe Dinge irgendwo und irgendwie zu
erfahren ſein ſollten genügt da nicht ein Aushang jn den Schau
fenſtern des Zeitungsgebäudes Oder alle acht Tage in Non
pareilledruck ein ganz knapper Sammelbericht ohne jede Auf
machung geittafelartig Fünfzig hundert oft zwei und drei
hundert Zeilen würden mehrmals wöchentlich durch ſolches Spar
erfahren gewönnen für wertvolle Aufſäte und Feuilletons von
Beiträgern die mehr als Tatſachentram c r wiſſe

nungen zu Dingen des
reiſich ſchwer wäre

t die Me
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Erkenntniſſe nämlich und fruchLebens der Jean r e e
er un eilun ttern ohne geiſtaudauende Tendenz gemacht Jmmerhin gibtz vie n en ungerade da weſentlichen Fenelon Aen re bat

abtommens ergeyenden Anordnungen der BVeſatzungsbehörden keine
Folge zu leiſten Dies gilt insbeſondere auch für das links
rheiniſche Gebiet einſchließlich der beſetzten Brückenköpfe das ſo
genannte altbeſetzte Gebiet

Polksjuſtiz

Eſſen 12 Februar Telunion Am Sonntag abend gegen
714 Uhr wurde auf dem Kopſſtadtplatz ein Arbeiter der die
Menge aufforderte für die Franzoſen tätig zu ſein die dafür
täglich 40 000 Mark bezahlten von der Menge verprügelt und
nach der Polizeiwache gebracht

Jn Herne ſind erneut drei Polizeibeamte wegen Grußver
weigerung feſtgenommen worden Jnſfolge des Verhaltens der
Schützpolizei der ſtädtiſchen Beamten ufw wurde über Herne der

verſchärfte Belagerungszuſtand verhängt Jn Recklinghauſen
wurden Bürgermeiſter Niemeyer und Stadtverordnetenvor
ſteher Rechtsanwalt Niehaus von der Beſatzungsbehörde ver
haftet

Verräter am Deutſchium

Serlin 12 Februar Eig Drahtmeldung Auf Veran
laſſung zweier Paſſagiere eines Zuges Hannover Berlin wur
den zwei Mitreiſende der 39 Jahre alte Schloſſer Bruno Peter aus
Spreeau bei Fürſten walde und der 42 Jahre alte Ingenieur Rein
hold Brandt aus Mariendorf auf dem Bahnhof Halenſee feſt
enommen weil ſie während der Fahrt Propagandareden für das
ranzöſiſche Unternehmen im Ruhrgebiet gehalten hatten Sie
arten bei ihren Ausführungen darauf hingewieſen daß ſie im

Ruhrgebiet Verſammlungen abgehalten hätten die dem gleichen
Zwecke dienen ſollten Die beiden Vurſchen wurden der politiſchen
Polizei des Polizeipräſidiums Berlin übergeben

Alle deutſchen Geſetze ab 11 Januar ungültig

Dortmund 11 Februar Eig Drahtmeldung Vom
franzöſiſchen Oberkommando ſoll für die Landräte und Oberbürger
meiſter des neubeſetzten Gebietes ein Vefehl zur Veröffentlichung

in den Zeitungen in Verbreitung ſein daß alle Geſetze und Ver
ordnungen die nach dem 11 Januar des Jahres von den deutſchen
Wehörden erlaſſen worden ſind nicht ausgeführt werden dürfen
bevor nicht die Genehmigung des Genergloberkemmandos der
Rheinarmee gegeben iſt

die Lage in ſmyrna
Paris 12 Februar Cig Drahtmeldung Die Türken

haben der franzöſiſchen Regierung mitgeteilt daß ſie den alliierten
Kriegsſchiffen eine neue Friſt von drei Tagen bewilligt haben
Nach deren Ablauf habe die Türkei ihre Handlungsfreiheit wieder
zurückgewonnen Dieſe Mitteilung iſt von der franzöſiſchen Re
gierung die ſie zuerſt erhielt der engliſchen Regierung übermittelt
worden Es heißt daß wenn die Türken nach Ablauf der Friſt
mit Gewalt gegen die alliierten Kriegsſchiffe vorgehen ollten
dieſe ſich verteidigen werden

Wie griechiſche Zeitungen mitteilen hat der kürkiſche Kom
mandant von Smyrna alle Männer im Alter von 18 bis 45 Jahren
in der ganzen Levante unter die Fahnen gerufen Die engliſche
Regierung hat den Schiffahrtsgeſellſchaften den Rat gegeben
keine Dampfer mehr nach Smyrna fahren zu laſſen um die Schiffe
nicht der Gefahr der Zerſtörung durch die von den Türken gelegten
Minen auszuſetzen Das Londoner Kriegsamt dementiert die
Meldung wonach Truppentransporte von England nach dem
Orient ſtattgefunden haben Die Truppentransporte der letzten
Tage ſeien lediglich Ablöſungstransporte

Paris 12 Februar Eig Drahtmeldung Aus London wirdgemeldet Die Anzahl der augenblicklich in Smyrna liegenden

Kriegsſchiffe ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen Es befinden ſich
dort elf engliſche vier franzöſiſche drei italieniſche und vier
amerikaniſche Kriegsſchiffe zu dem ein zwölftes engliſches Kriegs
ſchiff das jetzt unterwegs iſt kommen wird Dieſe 22 Schiffe
halten den Hafen und die Stadt Smyrna unter ihren Kanonen

Zwiſchenfall mit einem Sowjetkurier Halbamtlich wird mit
geteilt Freitag abend iſt in Jnſterburg ein auf der Reiſe nach
Berlin begriffener Kurier der ruſſiſchen Sowjetregierung in Ver
kennung ſeiner Nationalität durch das Publikum mißhandelt
worden Die deutſche Regierung hat ihrem lebhaftem Bedauecrn
über dieſen Zwiſchenfall Ausdruck gegeben änd eine Unterſuchung
des Vorfalles eingeleitet Jm Zuſammenhang damit kann nur
wiederholt mit Nachdruck darauf hingewieſen werden daß ein
korrektes Verhalten allen Ausländern gegenüber ohne Anterſchies

die geiſthaltig

9keuern und Subſtanzverluſt
Der Stenerausſchuß des Reichstages ſetzte die Beratun des Geſeh

entwurſs über die Berückſichtigung der Gelden wertung
in den Steuergeſetzen bei den Bewertungsvorſchriften fort

Miniſterialrat Dr Zarden führte aus Mit Rückſicht darauf daß
die vor der Geldeniwertung angeſchafften Anlagegegenſtände noch zu dem
niedrigen Werte zu Buche per und infolgedeſſen auch auf Ab
ſchreibung und Abſetzung nicht mehr gemacht werden könnten ſei im
z 592 der Novelle von 1921 die Bildung von Rücklagen zugelaſſen Dieſer
Paragraph habe ſich nicht bewährt Deshalb werde vorgeſchlagen ihn
durch eine Vorſchrift zu erſetzen wonach ſich die Steuer um 10 v H der
Differenz zwiſchen den an ſich zuläſſigen Abſetzungen und
einem Vielfachen dieſes Betrages das der Finanzminiſter
für jedes Jahr elſefer ſolle ermäßigen ſolle Auf dieſe Weiſe werde
Gleichmäßigteit herbeigeführt Zudem trete hierdurch in gewiſſem Um
fang Steuerfreiheit ein was nach z 59 nicht zuläſſig ſei Bei der Be
wertung der Beſtände ſei ferner nach F 33a der Anſchaffungs bzw Her
ſtellungspreis oder der niedrigere gemeine Wert maßgebend Wegen der
enorm geſtiegenen Preiſe ſei das aber nicht ausreichend denn dann müſſe
der Steuerpflichtige obwohl er ſubſtanzmäßig keinen Zug gehabt
habe doch ſehr erhebliche markmäßige Gewinne verſteuern Von Handel
und Jnduſtrie werde gewünſcht dem Mangel dadurch abzuhelfen daß
die ſogenannten eiſernen Beſtände jeweils mit gleichem Wert eingeſetzt
würden Dieſen Weg habe die Regierung nicht gehen zu können ge
glaubt weil ſich der Begriff eiſerner Beſtand eſehestechniſch überhaupt
nicht verwenden laſſe Sie habe deshalb vorgeſchlagen den Wert dieſer
Beſtände dadurch zu ermitteln daß von dem i Markpreiſe g
wiſſe Abſchläge die ſehr hoch vielleicht 70 bis 80 v
ſein müſſen gemacht werden können

Von den Deutſchnationalen Volksparteilern und Demokraten iſt ein
Antrag eingebracht der die Steuerbefrein für die eiſernen Be
ſtände und eine weitgehende Verkehr der Abnutzung uſw
verlangt Er wurde begründet von den A geordneten Helfferich
Keinath und Dr Hugo Durch einen allgemeinen Multiplikator
wie die Regierung ihn vorſchlage würde ein ſchreiendes Unrecht ge
ſchaffen Der einzige Ausweg ſei die Schaffung des Begriffes eiſerner
Beſtand der auch eine Lebensnotwendigkeit der geſamten Produktion
ſei Ferner ſeien die Vorſchläge der Regierung für den Fiskus ſelbſt
ſehr gefährlich wenn die in der Vorlage vorgeſehenen Abſchläge ſo hoch
bemeſſen würden daß dadurch wirklich die Subſtanz geſchont würde da
dann der wirkliche Gewinn in dieſen Beſtänden verſchwinden könnte
Nur der Begriff eiſerner Beſtand könne hier Abhilfe ſchaffen Dieſer
Begriff ſei nicht ſchwerer zu erfaſſen als der Begriff gemeiner Wert

Miniſterialdirektor Popitz trat dieſen Ausführungen entgegen
Man müſſe ausgehen von dem Unterſchied zwiſchen Gewerbetreibenden
und Nichtgewerbetreibenden Den Gewerbetreibenden ſei im Gegenſatz
zu den anderen Steuerpflichtigen das Recht der Abſchreibungen zuge
ſtanden und zwar aus volkswirtſchaftlichen Gründen Dieſes Recht ſei
durch die Geldentwertung ins Schwanken gekommen Auch die Regie
rung wolle es wiederherſtellen Aber die Wege die hier von dem Aus
ſchuß vorgeſchlagen ſeien ſeien nicht die richtigen Es ſei nicht an
gängig dem Steuerpflichtigen das Recht den jeweiligen
Abnutzungswert berechnet nach dem Anſcha fungspreis am Schluſſe des
Wirtſchaf sSjahres in Abzug zu bringen Hier würde der Steuerpflichtige
das ſchrankenloſe Recht bekommen über die Höhe ſeines Einkommens
ſelbſt zu beſtimmen Der Regierungsentwurf vermeide dieſe Folgen

Abg Kahmann Soz betonte Die Einkommenſteuer der Be
amten und der Lohn und Gehaltsempfänger ſei nicht mehr aufrecht
zuerhalten wenn die Unternehmer entweder nur eine ſchamlos geringe
oder gar keine Steuer zahlten

Abg ten Hompel Ztr wies demgegenüber darauf hin daß
wenn die neuen Bewertungsvorſchriften zu einer Steuerbe reiung des
Gewerbes führen ſollien dies ein Beweis für vie Richtigkeit der Be
hauptung ſei daß unſere Wirtſchaft von der Subſtanz
lebeAbg Höner Ztr beantragte einen neuen F 660 im Geſetz aufnen Wort 8 ehe verpflichtet ſind die nach F 33k
erſparten Steuerſummen in der Bilanz als erſichtliche Rücklage aufzu
führen

Auf verſchiedene Anfragen inwieweit von Arbeitgebern und Arbeit
nehmern die Einkommenſteuer getragen werde gab taatsſekretär Zapj
einige Zahlen hierüber Endgültige Zahlen lägen nur für das Jahr
1920 vor Danach ſeien aus Grundbeſitz 14,7 v aus Gewerbebetrieb
21,8 v aus Kapitalertrag 2,7 v H und aus Arbeit 61 v H auf
gekommen Wollte man annehmen daß im Jahre 1921 die Einkommer
bis etwa 120 000 Mark auf die Arbeilnehmer entfallen ſo würden etwa
36 v H auf die Arbeitnehmer und die übrigen 64 v H auf die übrigen
Steuerpflichtigen entfallen wobei wiederum auf die Steuerpflichtigen

entfallen Der AusſchußEinkommen unter 100 000 Mark 17,20 v H
ſtimmte ſchließlich der beantragten Einſetzung eines Unterausſchuſſe
wird aber trotzdem ſeine Beratungen fortſetzen

die Gehaltserenze in der Angeſtelltenverſicherung

Ueber die neuerdings im Verordnungswege feſtgeſetzte Höchſt
grenze des verſicherungspflichtigen Gehalts in der Angeſtellten
verſicherung ſind Jrrtümer entſtanden Wir ſtellen deshalb feſt
daß dieſe Grenze auf 4,2 vier zwei Millionen Mark im Jahre
beſtimmt worden iſt Die neue Grenze gilt vom 1 Februar
dieſes Jahres ab

1 310 900 Stimmen für ein Verbot der deutſchen Luftſchiff
fahrt Das Echo de Paris hat vor einigen Wochen eine Peti
tion in Frankreich veröffentlicht in welcher die Regierung auf
gefordert wird die deutſche Luftſchiffahrt zu verbieten Dieſe

der Nationalität Pflicht jedes Deutſchen iſt

ſein will muß Kunſtform ſein Je knapper der Raum deſto
höher die Anforderung an Schreiber und Leſer Eine erhöhte
Kultur des Eſſays und eine geſteigerte Kunſt des Leſens bei der
Ausleſe des Publikums der das Feuilleton in den meiſten Fällen
ja doch nur gilt das wären die ſehr begrüßenswerten Begzleit
erſcheinungen der Umſtellung

Unſere Leſer wiſſen daß wir uns ganz im Sinne des Kunſt
warts den Notizenkram möglichſt vom Leibe halten Er füllt
den gerade heute bedeutend nützlicher zu verwendenden Raum
und dient doch nur verſchwindend wenigen Das Feuilleton einer
Zeitung ſoll keine Regiſtratur oder Reklametafel ſein ſondern
das wirkliche geiſtige künſtleriſche und wiſſenſchaftliche Leben im
geſchliffenen Spiegel auffangen

Der ungetreue Eckeharf
Reugufſührung des Schwankes von Hans Sturm

im Thalia Theater
w dieſer Zeit der Nordweſtwinde ſich im Bademantel mit

roſa Schleifchen zu ergehen dürfte immerhin geſundheitsgefährdend
ſein Rich Helſing tut es trotzdem wenigſtens auf den Brettern
der Thaliabühne dekolletiert vom Knie abwärts ohne Trikot
Das muß man geſehen haben Ob die Vorahnung dieſes Kunſt
genuſſes die Veranlaſſung war daß lange vor Beginn der Auf

e ſämtliche Karten verzriffen waren Für den Haushalt
unſres Theaters ein erfreuliches Ergebnis und die Gegenlejſtung
der Bühne fiel derart aus daß die Beſucher auch auf ihre Koſten
kamen das heißt mit vergnügtem Geſicht die Stätte der lachen
den Torheit und ſchreienden Ungerechtigkeit verließen Denn un
gerecht iſt es wenn Schwager Fritz eine Torheit begeht die un
erwarteten ſegensreichen Folgen ſich aber über den anderen er
gießen den unſchuldigen Eckehart Bleibtreu den braven an
gejahrten Ehemann der im Glück ſeiner jungen Ehe nicht daran
denkt Seitenſprünge T Und auch der andere hätte es
nicht nötig wenn er in Wirklichkeit ſolch reizendes Frauchen
beſäße wie ihm geſtern auf der Bühne zugeſellt war

ben der lachenden zeigt der Schwank eine bitterbsſe Seite
wenn er mit dem Recht und dem Mittel d a die t isd die 53 wo und ſelber nicht das e

ück iden Die Welt iſt in der Karikatur gaſehen undat beſſ
die ſchlein ſind aus Wirklichkeit und Karikaturdanilleneeeſnd An Lahſenderf da d en en

osr geborenen Nauke 3n otter Steigerungathleten Mot
das Stück zebaut dis zum Ende des zweiten Aktes allwo der

Petition hat im ganzen 1310 000 Unterſchriften erhalten

gens eine nie wiederkehrende glänzende Gelegenheit für ein
ſchlägige Geſchäfte durch den Mannequin Neuheiten kreiern zu
laſſen Der dritte Akt gerät ins Stocken durch etliche Längen er
hatte ſich auch weniger feſt in das Gedächtnis der Darſteller ein

egraben Der letztere Mangel wird ſich durch öfteres Spiel bee n laſſen der erſtere durch Striche

Kanone wor der Titelheld der ungetreue Eckehart den Rich
Helſing mit der ihm eigenen Charakteriſierungsgabe auf die
Bretter de verſchlägen wo er s ſein ſollte treuherzig und von
unwiderſtehlichem Humor Sein Schwager Fritz der das Unheil
einrührt und ſich dann aus der Schlinge zog war flott und
ſchmiſſig Alfred Haller Als r ſog betätigten ſichſchlant und blond die feine Künſtlerin Luiſe Seſſing und an
Stelle der plötzlich erkrankten Ellen Daub eine friſche Kraft Elſe
Herzog die zwar noch oft in lin ſtecken blieb ſich aber
redlich Mühe gab Rob Förſter die Strohm Ambronn ſtellten
das alte Pgar Franz Blietz und Trudel Horn die VerſicherungsA G auf Gegenfeiligteit Papla Thetter eine trefflich ge
lungene Aerztin und weitere Kräfte mit mehr oder weniger
gutem Erfolg die Rebenperſonen des geriſſenen Schwankes Und
das Thalia Thegler hat für etliche Wochen wieder wen
Schlager

Jetze
Und wieder ſchwankt die ernſte Wage
Der alte Kampf belebt ſich neuJetzt kommen erſt die rechten Cage

Wo Korn ſich ſondern wird von Spreu
Wo man den falſchen von dem treuen
Gehörig unterſcheiden kann
Den unerſchrocknen von dem ſcheuen
Den halben von dem ganzen Mann
Jetzt wahret Männer eure Würde
Steht auf zu männlichem Entſcheid
Zamit ihr nicht dem Cand zur Dürde

em Ausland zum Gelächter ſeid
Es iſt ſo viel ſchon unterhandelt

Es iſt geſprochen fort und foet
Es iſt geſchrieben und geſandelt
So ſprecht nun ener letztes Wort

Eudwig Uhland I816

zwiſchen 400 000 Mark und einer Million Mark 14,25 v H und die

e
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